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Ori gi na li en
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1 In sti tut für Rechts me di zin, Uni ver si tät, Ham burg 
2 In sti tut für All ge mein me di zin, Uni ver si tät, Ham burg

Das Fach Rechts me di zin 
und die neue Ap pro ba ti ons-
ord nung für Ärz te
Das Ham bur ger Kon zept

Die Um set zung der neun ten No vel le 

der Ap pro ba ti ons ord nung für Ärz te (AO) 

vom 27. Juni 2002 [2] hat an vie len Fa kul tä-

ten zu Än de run gen der Rah men be din gun-

gen, der or ga ni sa to ri schen Ab läu fe so wie 

der in halt li chen Kon zep tio nen des Me di-

zin stu di ums ge führt. Die Grund la gen er-

ge ben sich ei ner seits aus dem Ge set zes-

text, an de rer seits aus des sen „Geist“, der 

auf re for m ori en tier ten For de run gen ba-

siert [10, 11].

Für die Um set zung der neu en AO wur-

de vom Fach be reich Me di zin der Uni ver si-

tät Ham burg ein im Ok to ber 2002 kon sti-

tu ier tes Cur ri cu lum-Ko mi tee ein ge setzt. 

Die ses be steht aus 12 Per so nen (10 ärzt li-

che Mit ar bei ter, 1 De ka nat s ver tre ter, 1 Ver-

tre ter der Stu die ren den) und er ar bei te te 

die Grund la gen für die Aus ge stal tung des 

kli ni schen Cur ri cu lums. Das Kon zept er-

hielt den Na men Kli ni CuM (kli ni sches 

Cur ri cu lum der Me di zin) [7]. Ne ben in-

halt li chen Über le gun gen wa ren ad mi nis-

tra ti ve Auf ga ben, wie das Er stel len ei ner 

Stu dien ord nung [4], von zent ra ler Be deu-

tung.

Bei der Kon zep ti on stan den eine sinn-

vol le Fä cher in te gra ti on und -kom bi na ti-

on, Pra xis re le vanz und ein Ein gren zen der 

Lern zie le auf für den Me di zin stu die ren-

den re le van te In hal te im Vor der grund. Die-

se Fak to ren ha ben in Ham burg zu dem Be-

griff der „all ge mei nen Arztrei fe“ ge führt: 

Die Un ter richts in hal te sol len sich an 

Lern zie len ori en tie ren, die von „all ge mei-

ner“ ärzt li cher und me di zi ni scher Be deu-

tung sind und so mit eine Grund la ge für 

die Wei ter bil dung dar stel len. Im Ge gen-

satz dazu soll te „spe zia li sier tes Fach arzt-

wis sen“ im Kern cur ri cu lum al len falls aus-

blicks ar tig dar ge stellt wer den und fa kul ta-

ti ven Ver an stal tun gen oder dem Wahl fach 

vor be hal ten blei ben [1].

Zum an de ren er folg te eine in halt lich 

ori en tier te Grup pie rung der in der AO 

auf ge führ ten Fä cher und Quer schnitts be-

rei che zu 6 The men blö cken [7] mit un ter-

schied lich star ker Aus prä gung fä cher über-

grei fen der Ori en tie rung. Die kon kre te Un-

ter richts ge stal tung und Pla nung der Un ter-

richts ver an stal tun gen wur de in en ger Zu-

sam men ar beit mit Ver tre tern der Fä cher 

und Quer schnitts be rei che in Ar beits grup-

pen vor ge nom men.

Die Un ter richts pla nung hat te so mit ei-

ne völ lig an de re Grund la ge als die Kon zep-

te des fa ch ori en tier ten sys te ma ti schen Un-

ter richts al ter Prä gung oder the ma ti scher 

Un ter richts mo du le [9, 12]. In der The men-

blockstruk tur fin det sich das Fach Rechts-

me di zin im The men block „Di ag nos ti sche 

Me di zin“ (. Ta bel le 1). Die hier auf ge führ-

ten Fä cher und Quer schnitts be rei che glie-

dern sich in the ma tisch ori en tier te Un ter-

richts ver an stal tun gen mit kli nisch-prak-

ti scher Aus rich tung. Die se kön nen den 

The men block bü chern ent nom men wer-

den, die so wohl in Pa pier form als auch als 

In ter net dow n load zur Ver fü gung ge stellt 

wer den (http://www.uke.uni-ham burg.

de). Als in halt li che Leit li nie und als Hil-

fe zur Prü fungs vor be rei tung dient der be-

reits von an de ren Fa kul tä ten über nom me-

ne Ham bur ger Lern ziel ka ta log [13], der ge-

wich te te Lern zie le bein hal tet.

Un ter richt im Fach Rechts me di zin

Das Pflicht cur ri cu lum sieht in Ham burg 

12 h struk tu rier ten Un ter richt im Fach 

Rechts me di zin vor. Die ser teilt sich in 

6 Ter mi ne à 2 h auf. Der Un ter richt wird 

block wei se auf die Grup pen ver teilt, so 

dass die Stu die ren den den Kurs nach 2 Wo-

chen durch lau fen ha ben. Dies hat aus un-

se rer Sicht den Vor teil, dass die The ma tik 

von den Stu die ren den durch die kom pak-

te Kur ss truk tur ge dank lich nicht ver las sen 

wird. Bei der Ein tei lung der Stu die ren den 

in die Grup pen wird eine ma xi ma le Grup-

pen grö ße von 6 Stu die ren den zu grun de 

ge legt, um prak ti sche Tä tig kei ten und Fer-

tig kei ten in den Un ter richt in te grie ren zu 

kön nen. Zu dem wird der Un ter richt am 

Ver stor be nen ana log zum Un ter richt am 

Kran ken bett be wer tet. Zur Ge währ leis-

tung ei ner kon ti nu ier li chen Be treu ung 

mit ho her Bin dung von Do zent und Stu-

die ren den im Sin ne ei nes ent ste hen den Ar-

beits bünd nis ses wer den 5 der 6 Ter mi ne 

(mit Aus nah me der To xi ko lo gie) von dem-

sel ben Do zen ten be treut. Bei der in halt li-
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Ta bel le 1

The men block „Di ag nos ti sche 
Me di zin“ („The men block 6“)

1. Fach Hy gie ne, Mi kro bio lo gie, 
Vi ro lo gie

2. Fach kli ni sche Che mie, 
La bo ra to ri ums dia gno s tik

3. Fach Rechts me di zin

4. Quer schnitts be reich bild ge ben de 
Ver fah ren, Strah len be hand lung, 
Strah len schutz

5. Quer schnitts be reich In fek tio lo gie, 
Im mu no lo gie

Ta bel le 2

Ein zel ne Un ter richts ein hei ten

Thema Un ter richts in hal te

Lei chen schau 1 •  For ma le und ge setz li che Grund la gen des Lei chen we sens
•  Rol le des Arz tes
•  Aus fül len der To des be schei ni gung
•  Be griffs klä rung: To des ur sa che und To des art

Lei chen schau 2 •  De monst ra ti on und prak ti sche Übun gen
•  Si che re und un si che re To des zei chen
•  Sys te ma ti sche Durch füh rung der Lei chen schau
•  Mög li che Zei chen ei nes nicht na tür li chen To des

Lei chen schau 3 •  Prak ti sche Übun gen
•  Ei gen stän di ges Durch füh ren ei ner Lei chen schau durch je den 

Stu die ren den

Vik ti mo lo gie 1 •  Be griffs klä rung: kli ni sche Rechts me di zin, Vik ti mo lo gie
•  Anam ne se, Un ter su chung, Be schrei bung, Do ku men ta tion
•  Ver let zungs mor pho lo gie
•  Selbst bei brin gung
•  Häus li che Ge walt
•  Ge walt schutz ge setz

Vik ti mo lo gie 2 •  Se xua li sier te Ge walt: Anam ne se, Un ter su chung, Ver let zungs mus ter, 
As ser va te

•  Ge walt ge gen Kin der: Miss hand lungs ver dacht, ärzt li che Schwei ge pflicht, 
„case ma nage ment“, Schüt tel trau ma

To xi ko lo gie Kli ni sche und fo ren si sche To xi ko lo gie: Symp to me und Be hand lung 
der wich tigs ten In to xi ka tio nen (Al ko hol, Opia te/Opioide, An ti de pres si va, 
Ben zo dia ze pi ne, Pa ra ce ta mol, Or ga no phos pha te, Knol len blät ter pilz, 
Me tha nol, Ethy len gly kol, „Dro gen“)

Ge wöh nung ge ge ben wer den, bis sie, zu-

nächst noch auf frei wil li ger Ba sis, durch 

Prü fung der si che ren To des zei chen einen 

ers ten ei ge nen Kon takt im Sin ne ei nes 

„Be grei fens“ auf neh men kön nen. Im Wei-

te ren wer den, eben falls un ter prak ti scher 

Be tei li gung der Stu die ren den, die Schrit te 

ei ner sys te ma ti schen post mor ta len kör per-

li chen Un ter su chung im Hin blick auf fest-

stell ba re Zei chen ei nes nicht na tür li chen 

To des er ar bei tet. Spe zi ell die voll stän di ge 

Über prü fung der Au gen bin de häu te nach 

Ek tro pio nie ren wird wie der holt de mons-

triert und ge übt. So weit dies zum Kurs zeit-

punkt mög lich ist, wer den den Stu die ren-

den an wei te ren Ver stor be nen Be fun de de-

mons triert (z. B. pe te chia le Bin de haut blu-

tun gen).

Lei chen schau 3

Von je dem der Stu die ren den muss an die-

sem Kurs ter min eine voll stän di ge Lei chen-

schau de mons triert und kom men tiert wer-

den („laut den ken“). Das Vor ge hen und 

die Be fun de wer den hier bei pri mär von 

chen Aus ge stal tung stand die Sicht wei se 

des Arz tes in Kli nik und Pra xis auf für ihn 

re le van te Aspek te der Rechts me di zin im 

Vor der grund (. Abb. 1).

Im Fol gen den wird die in halt lich-the-

ma ti sche Aus ge stal tung der ein zel nen 

Un ter richts ein hei ten dar ge stellt (. Ta bel-
le 2):

Lei chen schau 1

Nach dem sich Do zent und Stu die ren de 

vor ge stellt ha ben und den Stu die ren den 

ein Über blick über den Ab lauf des Kur ses 

ge ge ben wur de, wird eine ein lei ten de Fall-

schil de rung zum The ma Lei chen schau 

ge ge ben, an hand de rer über ein „brain-

stor ming“ das In te res se ge weckt wer den 

soll. Hier bei ver deut li chen sich be reits die 

zent ra len Pro b le me der The ma tik. Mit-

hil fe ei ner stan dar di sier ten Power-Point-

Prä sen ta ti on wer den for ma le und ge setz-

li che Grund la gen des Lei chen we sens dar-

ge stellt, vor al lem der Lei chen schau. Hier-

bei ste hen Aspek te im Mit tel punkt, die für 

die prak ti sche Ar beit von zent ra ler Be deu-

tung sind. An hand von vor be rei te ten Ko-

pi en wer den die For mu la re der To des be-

schei ni gung ei ner kri ti schen, pro blem ori-

en tier ten Durch sicht un ter zo gen. Hier bei 

er folgt eine Klä rung der Be grif fe To des ur-

sa che und To des art. Um die ses Pro blem-

be wusst sein zu ver tie fen, sol len die To des-

be schei ni gun gen an hand von Bei spiel fäl-

len („pa per ca ses“) aus ge füllt wer den; z. B. 

Tod nach trau ma ti scher Schen kel hals frak-

tur. Die Er geb nis se wer den mit der Grup-

pe dis ku tiert. Mit ei ner wei te ren stan dar di-

sier ten Power-Point-Prä sen ta ti on wer den 

„feh ler haf te“ Aus schnit te aus To des be schei-

ni gun gen (im Rah men der Kre ma to ri ums-

lei chen schau zu sam men ge stellt) ge zeigt; 

die „Feh ler“ sol len von den Stu die ren den 

ge fun den und er klärt wer den. Die Prä sen-

ta ti on schließt mit ei ni gen be son ders kri-

tik wür di gen Ne ga tiv bei spie len. Zum Ab-

schluss der Un ter richts ver an stal tung wer-

den Auf nah men aus den Räum lich kei ten 

im Sek ti ons be reich ge zeigt und er läu tert, 

da dort die nächs ten bei den Un ter richts-

ter mi ne statt fin den. Eine Kurz be ge hung 

der Lei chen hal le schließt sich an. Hier-

durch sol len teils ängst lich ge präg te Vor-

stel lun gen ab ge baut wer den.

Lei chen schau 2

Die ser Kurs ter min fin det „an der Lei che“ 

statt; hier bei soll der Ver stor be ne die Kri te-

ri en ei nes plötz li chen To des falls aus in ne-

rer Ur sa che er fül len, d. h. es han delt sich 

um einen nach rechts me di zi ni schen Kri te-

ri en wei test ge hend „un auf fäl li gen“ Leich-

nam ohne re le van te Ver let zun gen. Mit hil-

fe ei ner De monst ra ti on der si che ren und 

un si che ren To des zei chen soll den häu-

fig di stan zier ten Stu die ren den Zeit zur 

168 | Rechtsmedizin 3 · 2004

Originalien



Zusammenfassung · Abstract

Rechtsmedizin  2005 · 15:167–172
DOI 10.1007/s00194-005-0312-8
© Sprin ger Me di zin Ver lag 2005

S. An ders · J. Sper ha ke · H. An dre sen · K. Weidt mann · K. Pü schel

Das Fach Rechts me di zin und die neue Ap pro ba ti ons ord nung 
für Ärz te. Das Ham bur ger Kon zept

Zu sam men fas sung
Durch die An for de run gen der neu en Ap-
pro ba ti ons ord nung für Ärz te und die da-
mit ver bun de nen cur ri cu la ren Re for men 
ha ben sich Kon se quen zen für die prak ti-
sche Aus ge stal tung des Un ter richts und 
der Prü fun gen im Fach Rechts me di zin er-
ge ben. Vor dem Hin ter grund des in Ham-
burg ge samt cur ri cu lar ein ge führ ten Be grif-
fes der „all ge mei nen Arztrei fe“ so wie den 
Ge ge ben hei ten und prak ti schen An for de-
run gen der all täg li chen ärzt li chen Pra xis er-

folg te eine dras ti sche Re duk ti on der rechts-
me di zi ni schen Un ter richts in hal te und der 
zent ra len Lern zie le auf die Kern be rei che 
Lei chen schau, Vik ti mo lo gie und To xi ko lo-
gie so wie eine me tho di sche Neu kon zep ti-
on der Un ter richts ver an stal tun gen und Prü-
fun gen.

Schlüs sel wör ter
Rechts me di zin · Ap pro ba ti ons ord nung · 
Leh re · Di dak tik · Stu di um der Me di zin

Ab stract
Through the de mands of the new na tion al li-
cence law for physi cians and its as so ci at ed 
cur ric u lar re forms, sev er al con se quences ha-
ve re sult ed in the prac ti cal de sign of in struc-
tion and ex am i na tions with in the sub ject of 
le gal med i cine. A dras tic re duc tion has tak-
en place re gard ing the con tents of lec tures 
in le gal med i cine and the main learn ing 
goals in the core ar eas of ex ter nal ex am i na-
tion, vic ti mol o gy and tox i col o gy. A new, me-
thod i cal con cept con cern ing the lec tures 

and ex am i na tions has also been con sid ered. 
The main learn ing goals, the prac ti cal de-
mands and the con di tions in ev ery day med-
i cal prac tice were tak en into con sid er a tion 
when plan ning the chang es with in the new 
cur ric u lum in Ham burg.

Key words
Le gal med i cine · Li cence law for physi cians · 
Med i cal ed u ca tion · Di dac tics · 
Study of med i cine

Le gal med i cine and the new na tion al li cence law for physi cians. 
The Ham burg con cept

den Kom mi li to nen kon trol liert. Der Do-

zent soll nur in nicht ver meid ba ren Fäl-

len oder zur Ver tie fung be reits vor han de-

nen Wis sens ein grei fen. Auf die sem We-

ge soll die prak ti sche Fer tig keit „Lei chen-

schau“ auch prak tisch ge übt wer den. Vor 

der Un ter richts ver an stal tung müs sen von 

dem Do zen ten meh re re Ver stor be ne aus-

ge wählt wer den, die für die se Ein heit ge-

eig net sind. Hier bei sind, um das we sent li-

che Lern ziel un ter dem Ge sichts punkt der 

täg li chen ärzt li chen Pra xis in den Mit tel-

punkt zu stel len, Ver stor be ne mit „ein deu-

ti gen“ äu ße ren Ver let zungs zei chen mög-

lichst aus zu schlie ßen.

Vik ti mo lo gie 1

Zu nächst er fol gen eine Be griffs klä rung 

und eine Er läu te rung der (mög li chen) Rol-

le des Arz tes als Zeu ge und/oder Sach ver-

stän di ger. Die Be deu tung der Un ter richts-

ein heit wird durch die Er läu te rung, dass 

rechts me di zi ni sche Ab tei lun gen nicht om-

ni prä sent sind, be tont. In Klein grup pen-

ar beit mit an schlie ßen der Dis kus si on er-

ar bei ten sich die Stu die ren den wich ti ge 

anam nes ti sche Fra gen, das Vor ge hen bei 

ei ner sys te ma ti schen rechts me di zi ni schen 

Ganz kör per un ter su chung so wie die Kri te-

ri en ei ner ver wert ba ren De skrip ti on und 

Do ku men ta tion. Im Rah men der Dis kus si-

on wird auf spe zi fi sche Ver let zun gen und 

de ren Wer tig keit und Mor pho lo gie ein ge-

gan gen. Hier bei wer den Wie der ho lun gen 

im Be zug auf die Un ter richts ein hei ten 

zum The ma Lei chen schau be wusst zu ge-

las sen, um das dort be reits er lern te Wis sen 

zu ver tie fen. An hand ei ner stan dar di sier-

ten Power-Point-Prä sen ta ti on wer den im 

An schluss Ver let zungs be fun de de mons-

triert. Die se sol len von den Stu die ren den 

mit hil fe der zu vor er ar bei te ten Kri te ri en 

(Art der Ver let zung, Lo ka li sa ti on, Grö ße, 

Far be, Form/For mung, ggf. Tie fe, Rich-

tung) in ei ge nen Wor ten ob jek tiv be schrie-

ben wer den. In ei nem zwei ten Schritt kön-

nen die Stu die ren den ver su chen, eine Be-

wer tung vor zu neh men (z. B. Schlag mit ei-

nem Gür tel); hier bei wird her aus ge stellt, 

dass die kor rek te Be schrei bung und Do-

ku men ta tion in der „all ge mei n ärzt li chen“ 

Pra xis den hö he ren Stel len wert als die Be-

wer tung ha ben soll te, da Ers te re un wie der-

bring bar ist, Letz te re bei gu ter Do ku men-

ta tion aber auch nach träg lich vor ge nom-
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men wer den kann. An hand der Prä sen ta ti-

on wer den zu dem mor pho lo gi sche Aspek-

te der Selbst be schä di gung und die Pro b le-

ma tik der häus li chen Ge walt auf ge grif fen.

Vik ti mo lo gie 2

In hal te die ser Kurs ein heit sind die The-

men se xua li sier te Ge walt und Ge walt ge-

gen Kin der. Zum Ein stieg wird eine kur ze 

Sach ver halts schil de rung ei ner Ver ge wal ti-

gung ge ge ben. In Klein grup pen ar beit sol-

len die Stu die ren den die ent schei den den 

anam nes ti schen Fra gen er ar bei ten und Be-

son der hei ten des mög li chen Ver let zungs-

bil des dar stel len. Eine wei te re Grup pe soll 

sich Ge dan ken zum The ma „As ser va te“ 

ma chen. Die Er geb nis se der Grup pen ar-

beit wer den dann ge mein sam zu sam men-

ge tra gen und dis ku tiert. Be son de rer Wert 

wird auch hier auf die prak ti schen Aspek-

te der The ma tik ge legt: z. B. Fra ge nach 

Sa mener guss (wo hin?), er folg ter Rei ni-

gung, prak ti sches Vor ge hen bei der Ab stri-

chent nah me (Fris ten, Trock nung, Sper mi-

en nach weis), kli ni sche und mi kro bio lo gi-

sche Aspek te.

Das The ma Ge walt ge gen Kin der wird 

mit ei ner Dar stel lung der be son de ren Rol-

le des Op fers Kind ein ge lei tet (Wehr lo sig-

keit, Ab hän gig keits ver hält nis). Auch wird 

die Pro b le ma tik the ma ti siert, dass die das 

Kind vor stel len den Per so nen, meist die El-

tern, eben falls als mög li che Tat ver däch ti ge 

in Be tracht kom men. Mög li che Sze na ri en 

ei nes mul ti pro fes sio nel len „case ma na ge-

ments“ wer den er ar bei tet (Kran ken haus-

ein wei sung, Ju gend amt, Po li zei). Ge mein-

sam wer den auch zu die sem The ma wich ti-

ge prak ti sche Aspek te er ar bei tet: mög li che 

In kon gru enz von Sach ver halts schil de rung 

und me di zi ni schem Be fund, Dif fe ren zie-

rung sturz ty pi scher und stur zun ty pi scher 

Ver let zun gen, Ne ben ein an der ver schie den 

al ter Ver let zun gen, Ver bren nun gen, Mög-

lich kei ten ap pa ra ti ver Un ter su chun gen 

und zu er war ten de Be fun de. In die sem Zu-

sam men hang er folgt eine Dar stel lung der 

kli ni schen und ap pa ra ti ven Be fun de in Ab-

gren zung zum Schüt tel trau ma. Das The-

ma des se xu el len Miss brauchs wird auf-

grund sei ner Viel schich tig keit und pro ble-

ma ti schen Be wer tung nur kurz dar ge stellt. 

Den Ab schluss der Un ter richts ein heit bil-

det eine stan dar di sier te Power-Point-Prä-

sen ta ti on mit Be fun den bei Fäl len von se-

xua li sier ter Ge walt und (auch sub ti ler) Art 

von Ge walt ge gen Kin dern.

To xi ko lo gie

Im In halt die ses Se mi nars wur de, ent spre-

chend dem Ziel eine „all ge mei ne Arztrei-

fe“ zu er rei chen, mehr auf die kli ni sche To-

xi ko lo gie und we ni ger auf die fo ren si sche 

To xi ko lo gie Wert ge legt.

Der Un ter richt be steht auch hier über-

wie gend aus ak ti ver Mit ar beit der Stu die-

ren den; Fron tal un ter richt ist auf das nö ti-

ge Min dest maß be schränkt wor den.

Zu Be ginn wird mit ei ner kur z en Po-

wer-Point-Prä sen ta ti on von be rühm ten 

Ver gif tungs fäl len (So kra tes, Kle o pat ra, Ji-

mi Hen drix u. a., Me tha don to des fäl le in 

Ham burg) das In te res se der Stu den ten für 

die To xi ko lo gie ge weckt. Die Lern zie le des 

Se mi nars wer den vor ge stellt.

Im Fol gen den sol len die Stu den ten (als 

„Ärz te in der Not auf nah me“) in Ei gen ar-

beit und ge gen sei ti ger Dis kus si on ein schät-

zen, wel che In to xi ka ti ons ur sa chen wie häu-

fig vor kom men. Die Er geb nis se wer den 

dis ku tiert; die to xi schen Wir kun gen ei ni-

ger der auf ge führ ten Sub stan zen (z. B. Al-

ko hol, Ko kain, Ec sta sy, Ace tyl sa li cyl säu re, 

Neu ro lep ti ka) wer den be reits hier kurz an-

ge spro chen. Mit Hil fe ei ner Power-Point-

Prä sen ta ti on wird ein kur z er Über blick 

Abb. 1 8 Rechts me di zi ni sche Aspek te mit 
be son de rer kli ni scher Re le vanz

Abb. 2 7 Eva lua ti on des Kur ses Rechts me di zin 
im Som mer 2004 (6-stu fi ge Ant worts ka la, von 

1–6 auf stei gend)
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über die häu figs ten In to xi ka ti ons ur sa chen 

(töd lich/nicht töd lich) in Deutsch land ge-

ge ben. An hand ei ni ger „pa per ca ses“ wer-

den dann in Klein grup pen ar beit mög li-

che In to xi ka ti ons ur sa chen bei Koma, Le-

ber ver sa gen, Krämp fen oder Aci do se er-

ar bei tet, die Er geb nis se an schlie ßend ge-

mein sam be spro chen. Die wich tigs ten No-

xen (häu fig: Al ko hol, Opia te/Opioide, An-

ti de pres si va, Ben zo dia ze pi ne; schwer wie-

gend: Or ga no phos pha te; La tenz gif te: Knol-

len blät ter pilz, Me tha nol, Ethy len gly kol, Pa-

ra ce ta mol) wer den im Hin blick auf die 

Symp to matik und die pri märe und se kun-

däre De to xi fi ka ti on so wie mög li che An ti-

do ta be spro chen. Die Rote Lis te so wie Gif-

t in for ma ti ons zen tra len wer den als wich ti-

ge Quel len für In for ma tio nen ge nannt.

Da nach wer den Ka li um zya nid und 

E605 als „Riech pro ben“ von der/dem Do-

zen tin/en her um ge reicht.

Die wich tigs ten Lern in hal te wer den 

zum Ab schluss mit hil fe von Power-Point-

Da tei en als „take home mes sa ges“ zu sam-

men ge fasst.

Al len Un ter richts ein hei ten ist ge mein-

sam, dass am Ende der Kurs ein hei ten in 

Form ei nes „Blitz lichts“ eine kur ze Re fle xi-

on der In hal te so wie der Dar stel lungs form 

durch die Stu die ren den er fol gen soll.

Prü fung im Fach Rechts me di zin

Ana log zur Aus rich tung und Ge wich tung 

der Un ter richts in hal te er folg te die Ge stal-

tung der nach neu er AO zu be no ten den 

Prü fung. Die se be steht der zeit aus ei nem 

prak ti schen und ei nem schrift li chen An-

teil und ist in An leh nung an eine OSCE-

Prü fung („ob jec ti ve struc tu red cli ni cal 

ex ami na ti on“) [6] aus ver schie de nen auf 

Fer tig kei ten aus ge rich te ten Prü fungs sta-

tio nen auf ge baut.

Zum einen muss je der Stu die ren de in 

An we sen heit ei nes Do zen ten eine voll stän-

di ge und sys te ma ti sche äu ße re Lei chen-

schau durch füh ren. Hier bei sol len die vor-

ge nom me nen Schrit te und fest ge stell ten 

Be fun de von dem Stu die ren den er läu tert 

wer den. Der Do zent be wer tet mit hil fe ei-

ner stan dar di sier ten Check lis te, wel che 

der er war te ten (und im Un ter richt the ma-

ti sier ten) Maß nah men von dem Stu die-

ren den vor ge nom men und kor rekt er läu-

tert wur den. Hier durch lässt sich ein pro-

zen tua ler An teil der zu er rei chen den Ma xi-

mal punkt zahl er mit teln. Feh len de Punk te 

kön nen (zu ei nem de fi nier ten Teil) durch 

über die An for de run gen hi naus ge hen de 

Leis tun gen er wor ben wer den. Die ser Prü-

fungs an teil wird in Form von Ein zel prü-

fun gen ab ge nom men.

Im An schluss wird in Klein grup pen 

ein schrift li cher Prü fungs an teil ab sol viert. 

Die ser be steht aus zwei Tei len:

Zum einen ist an hand ei ner schrift lich 

aus ge ge be nen Fall schil de rung eine To-

des be schei ni gung aus zu fül len. Als Be wer-

tungs kri te ri en gel ten hier bei die in ne re 

Lo gik der an ge ge be nen Kau sal ket te so wie 

die kor rek te Klas si fi ka ti on der To des art.

Zum an de ren sol len die Stu die ren den 

aus ge ge be ne Fo to do ku men ta tio nen von 

Ver let zungs be fun den ob jek tiv be schrei-

ben.

Auch hier er folgt die Er mitt lung der er-

reich ten Punkt zahl mit hil fe ei ner stan dar-

di sier ten Check lis te.

Durch die in den stan dar di sier ten 

Check lis ten vor ge ge be nen An for de run-

gen und das pas si ve Prü fer ver hal ten wird 

eine ob jek ti ve Be wer tungs grund la ge zur 

Be no tung der Prü fun gen ge ge ben, wie 

dies nach der neu en AO ge for dert wird, 

ohne die prak ti schen Aspek te der ärzt li-

chen Tä tig keit zu ver nach läs si gen.

Er gän zen de Un ter richts an ge bo te

Er gän zend zu dem prä senz pflich ti gen 

Kurs be steht das An ge bot fa kul ta ti ver Ver-

an stal tun gen zur Ver tie fung des Wis sens. 

Hier bei sind ins be son de re die sys te ma ti-

sche Vor le sung (so wohl zu mor pho lo gi-

schen und to xi ko lo gi schen The men, als 

auch zu kli nisch-prak ti schen Aspek ten 

des Arzt rechts), der Sek ti ons kurs (mit 

be schränk ter Teil neh mer zahl) so wie ei-

ne ver tie fen de the men- und fall be zo ge-

ne Se mi nar ver an stal tung zu nen nen, die 

von den Stu die ren den be son ders gut an-

ge nom men wer den. Rechts me di zin kann 

für das freie Ter ti al des prak ti schen Jah res 

ge wählt wer den. Zu dem wird Rechts me di-

zin als Wahl fach im kli ni schen Stu di en ab-

schnitt an ge bo ten.

Des Wei te ren be steht Be tei li gung an 

ei ner Leit sym ptom vor le sung so wie an 

dem prä senz pflich ti gen POL-Un ter richt 

(pro blem ori en tier tes Ler nen [14]) so wohl 

durch das Be reit stel len von Fäl len als auch 

durch die Be treu ung von Grup pen.

Dis kus si on

Das dar ge stell te Kurs kon zept stellt das 

Pro dukt in sti tuts in ter ner Dis kus sio nen 

dar und ver zich tet be wusst auf eine Dar-

stel lung des ge sam ten Fa ches zu guns ten ei-

ner pra xis ori en tier ten Dar stel lung aus ge-

wähl ter Aspek te un ter dem Ge sichts punkt 

der „all ge mei nen Arztrei fe“. Die sem Pro-

zess sind Un ter richts ein hei ten des al ten 

rechts me di zi ni schen Pflicht cur ri cu lums 

(z. B. En to mo lo gie, Fahr eig nungs be gut ach-

tung, Se ro lo gie) er satz los zum Op fer ge fal-

len [5]. In ter es sier ten Stu die ren den sind 

die The men über die er gän zen den Un ter-

richts an ge bo te zu gäng lich.

Die Ge stal tung der ein zel nen Un ter richts-

ein hei ten fo kus siert auf die prak ti sche ärzt li-

che Tä tig keit des Nicht rechts me di zi ners und 

stellt so mit kon se quen ter wei se pro blem ori en-

tier te Über le gun gen und not wen di ge prak ti-

sche Fer tig kei ten in den Mit tel punkt. Hier bei 

wa ren uns das ei gen stän di ge Durch füh ren ei-

ner voll stän di gen Lei chen schau durch je den 

Stu die ren den so wie die kri ti sche Be obach-

tung von Kom mi li to nen be son de re An lie-

gen. Auch soll ten die Stu die ren den zu stän di-

ger ak ti ver Un ter richts mit ge stal tung durch 

Ei gen leis tun gen mo ti viert wer den. Im Ge gen-

zug wur de die Form des Fron tal un ter richts 

auf ein not wen di ges Min dest maß re du ziert, 

um vom „klas si schen“ do zen ten zen trier ten 

Un ter richt hin zum stu den te n ori en tier ten 

Un ter richt zu ge lan gen [3, 8].

Um, auch im Hin blick auf die zu be no-

ten den Prü fun gen, eine in al len Kurs grup-

pen ver gleich ba re und do zen te nu n ab hän-

gi ge Wis sen ser ar bei tung und -ver mitt lung 

zu ge währ leis ten, wur den für die Do zen-

ten ein Skript zu Aus ge stal tung und zum 

In halt der Un ter richts ein hei ten und stan-

dar di sier te Power-Point-Prä sen ta tio nen 

er ar bei tet. Ein be glei ten des Skript für die 

Stu die ren den ist in Vor be rei tung.

Fa zit für die Pra xis

Die Er fah run gen mit dem un ter richts in ten-
si ven Kurs kon zept sind durch ge hend als 
po si tiv zu be zeich nen. So wohl das Feed-
back der Stu die ren den am Ende der je wei-
li gen Un ter richts ein hei ten als auch die fa-
kul täts in ter ne Eva lua ti on er brach ten ei-
ne sehr gute Be wer tung durch die Stu die-
ren den; hier bei war im Ver gleich mit den 
bis he ri gen Eva lua tio nen eine wei te re Ver-
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bes se rung der Er geb nis se zu ver zeich nen 
(. Abb. 2). Auch im Ver gleich mit den Er-
geb nis sen der Eva lua ti on des Ge samt cur ri-
cu lums (Ler ner folg: 4,24 [SD 1,3], Ge samt-
zu frie den heit: 3,61 [SD 1.4]) zeigt das Fach 
Rechts me di zin ein po si ti ves Er geb nis (Ler-
ner folg: 5,23 [SD 0,9], Ge samt zu frie den-
heit: 4,99 [SD 1,1]).

Kor re spon die ren der Au tor
Dr. med. S. An ders

In sti tut für Rechts me di zin, Uni ver si tät, 
Bu ten feld 34, 22529 Ham burg
E-Mail: s.an ders@uke.uni-ham burg.de

In ter es sen kon flikt: Der kor re spon die ren de 
Au tor ver si chert, dass kei ne Ver bin dun gen mit 
ei ner Fir ma, de ren Pro dukt in dem Ar ti kel ge-
nannt ist, oder ei ner Fir ma, die ein Kon kur renz -
pro dukt ver treibt, be ste hen.
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St. Berg
Anwalt der Opfer
Ein Gerichtsmediziner erinnert sich
Reinbek: Einhorn-Presse Verlag 2002, 239 S., 
(ISBN 3-88756-465-0), kart., 14.90 EUR

Im Vorwort zu seiner Autobiographie 
nennt Prof. Dr. med. Steffen Berg, emeri-
tierter Ordinarius für Rechtsmedizin der 
Universität Göttingen, die Gründe, die ihn 
– viele Jahre nach dem Ausscheiden aus 
dem aktiven Dienst – veranlasst haben, 
seine Erinnerungen niederzuschreiben: 
“Viel mehr als an einer Charakterisierung 
der politischen und gesellschaftlichen 
Aspekte meiner Zeit liegt mir an einer 
Darstellung der Schnittpunkte ärztlicher 
Tätigkeit mit den polizeilichen und juris-
tischen Aktivitäten bei der Aufklärung 
nicht-natürlicher Todesfälle ... Damit soll 
deutlich gemacht werden, dass und wie 
die Gerichtsmedizin vielfach zum “Anwalt 
des Opfers” wird ...”

Steffen Berg wurde am 27.9.1921 als 
Sohn des Gerichtsarztes Carol Berg – spä-
ter Direktor des neugegründeten gerichts-
ärztlichen Instituts an der Medizinischen 
Akademie in Düsseldorf – geboren; sein 
Vater erlangte vor allem durch die Begut-
achtung des 1930 verhafteten Serientäters 
Peter Kürten große Bekanntheit. Im Win-
tersemester 1938 nahm der gerade erst 
17 Jahre alt gewordene Steffen Berg in 
München das Medizinstudium auf. Nach 
zwischenzeitlicher Einziehung zum Militär 
und Einsatz an der Ostfront konnte er ab 
November 1942 sein Studium fortsetzen 
und im Oktober 1944 mit der Promotion 
abschließen. Nach dem Krieg war Dr. Berg 
von 1946 – 1951 Assistent bei Prof. Laves 
am Institut für gerichtliche Medizin in 
München, anschließend am Hygiene-Insti-
tut und seit 1952 wissenschaftlicher Mitar-
beiter am Bayerischen Landeskriminalamt. 
Am 1.3.1966 wurde er in der Nachfolge 
von Otto Schmidt auf den Göttinger Lehr-
stuhl für Gerichtliche Medizin berufen, den 
er – trotz ehrenvoller Rufe nach Münster 
und Düsseldorf – bis zu seiner Emeritie-
rung am 1.4.1989 innehatte.

Neben einer Vielzahl bedeutender 
Originalarbeiten hat Prof. Berg mehrere 
Monographien und ein in 12 Auflagen 
erschienenes Lehrbuch “Grundriss der 

Rechtsmedizin” verfasst. Große Verbrei-
tung hat auch das von ihm 1992 bei Sprin-
ger herausgegebene Werk “Unerwartete 
Todesfälle in Klinik und Praxis” gefunden. 
Um das “Archiv für Kriminologie” hat sich 
Prof. Berg durch seine 15-jährige Tätigkeit 
als Mitherausgeber verdient gemacht.

Der Autor stellt seine Lebenserin-
nerungen aus der eigenen Berufs- und 
Erlebniswelt vor dem Hintergrund der 
historischen Zusammenhänge dar. Für 
den Kriminalisten und Rechtsmediziner 
besonders interessant sind die in den Text 
eingewobenen Kriminalfälle, deren Schil-
derung sich auf das Schicksal der Opfer 
und auf die Klärung des Tatherganges 
konzentriert. Die eingestreuten Kasuistiken 
spiegeln die gesamte Breite der rechtsme-
dizinischen Praxis wider: Das Spektrum 
reicht von spektakulären Tötungsdelikten 
über Unfälle und Suizide bis zur Abstam-
mungsbegutachtung. Die authentische 
Schilderung der oft harten Berufsrealität 
des Rechtsmediziners kontrastiert reizvoll 
mit der musischen Begabung und den 
künstlerischen Interessen des Privatman-
nes Steffen Berg. Diese innere Spannung 
trägt ganz wesentlich dazu bei, dass der 
Leser von der beeindruckenden Persön-
lichkeit des Autors gefesselt wird. Insofern 
vermittelt das Buch nicht nur faszinierende 
Einblicke in die jüngere Geschichte der 
Rechtsmedizin, sondern auch das Bild 
eines großen Wissenschaftlers mit viel Sinn 
für die schönen Seiten des Lebens.

S. Pollak (Freiburg i.Br)

Buchbesprechungen


